
seeland s tallrindN, rechtzeitiger lind gr iindliehcr vorwbcrei­
ten , Für den Start in i\'ellseelnnd kommen die Sieg,'el' cl<>], 
DDJI.-Aussche illc 1965 Hn<1 1966 in Fr(lg-e die 1I0ch eiHmal 
unter sich di e zwei Bes ten el'm ill {'ln IjlÜ SSC n, 

Zu prüfen wiil'e, oh nidll I<ün rtig sehon d e r DDR-Entscheid 
naeh \VPO-Rcgeln dlll'chgprültrt ,,"erden sollle '"HI 01> weilcJ'e 
internalionale Leis llln gs\'C'rgleiche mit ))cI'reundeten !\'nclt ba,'­
ländern - iihnlich dem el'~ t eJl Versuch in Mnrlddcehel'g 1961, 
~ mögli ch sind, 

Nm wenige Sporta l't cl1 si l1d so hel'ufs"erhunden ",ie (18s Lei­
stungsp[lüg(,Il, Nachdem die DDR nun Mitglied dcr "YPO 
geworden ist, hal jeder TrnkloJ'ist j{'IZI' die illliglichkeit, sich 
für die Teilnahme an einem intl'rnntionnlcn \Yellkampr zn 
qualifizieren, Mit Unter,lülzung' der gesellsclwrtliehen Orgnni­
snlionen muß I1ll1l in .ieder LPG und in jedem VEG ein 
echter Berufs\\'e llkampf eingelei tet ,,'{'rdc 11 , Dnmit sollen nicht 
nur die Qualitäl dn llodenhenl'heilllng noch \\'eiter gehohen, 
sondern auch alls den Tnuscndl'n von hehhigten PJliig>crn der 
DDR di e wirklich I)('sl<'n in ,kn Leist uup;wel tbc werben !t<'r­
nusgefundcn \\'erdcn , um , ic tbnn "Is Vertreler uns<,!,<,s Slaa­
les Hil' inte,'nationnlc ,\u sseh cid e odl'l' zur \V<,llm<,i,lprsd",fl 
deleg ieren 711 kiinne n, 

Tn Verhindung mit der Pflug\\'eltllleistersl'lt:1ft \\'111'<1<, eine 

Landmaschinen- und Traktorenschau 

g!'ze igt; e in zel ne Exponale siutl deI' E I''''iihnllng \Vert. 

Traktoren 

Enlsp,'!'ehend de'll hohen \Valclanteil iu Nm'\\'<'g,'en "':ll'en 
vielc Traklorcn mil Spezin];luSI'lj,tu ngcn fü,' die IIolzbringung 
nnsgestellt. Neben Sei lwindeIl und Verladeeinrichtungen 
"-men die mei s le u H adlroktnren (z, T, auch die Rücke\\'agen) 
mit Rnupenbändel'll ve,'sehe u, elie i',her eillc JTilt'saehse O(lel' 
anch direkt übel' die V ol'(l('l'riidel' geführt wcrd!'n, Durch elie 
vergrößel't e AufJagefl iicl,c ,, 'ird die Bcfahrbarkeit "on nach­
giebig'en Böden ,'erbcsscl' l (ßi fd 6; Bild 6 ))is 13ild 13 s, 
3, U,-S,), 

PfJijge 

KVER\'ELAl\DS s lellic sein nünes PflllgsYSlem ;ws, 

Hinter einem einhei!liclwn Pflugkopf lass<,n sich je n:)ch 
Wunsdl z\Vei- bi s sechsrlll'l'hig-c PIIiip;<, Zllsnmillenbanen, Die 
unterschiedliche Linge d Cl' T eilsli,',cke er!;mhl Sehnillhl'eilen 
\ '011 30, 35 LInd 10 CIn j c Körper (ßild 7), ,\b ~, Kiirp<'1' ist 

eine z,lI.sätzlichC' H ,lhlllrnvCl'sleifnng anp;ebr.ocht. Die G,'indd­
klllerung i, t s,' "usgek~rt, daß w"lol,,'ei,'ie eine h"lbauto­
malisdle tiberlaslsichel'lInii für jedell Körpel' ei'lgl'lll\lI.t wer­
den I([lllll <B ild 8), 

.\achdeon in llt- n fel7, te)l .lahrC'n bei der \Vellmcisle,'sclHlrt 
.k,' I'l'Ozenlna le Ant e il der AnhiingepTliige immer kkinC'l' 
wU"lk, re lohen s ie in 0;;10 gan z, Dafiil' gah cs nbl'], Anhau­
pflüge lIlil je 1 S tüt Zl'ad \'01'11 und hinten, Tn Verbindung 
lIlit e in e lll ohcren 1.('n1<e ,', deI' in se in er Liinge in einelll bC'­
b!'s timmlell Bcrcich fr('i bc,,'ei,:Iid, is t, Will' auch so eine aus­
J'ei ch eJlde 1l0deJlspannllng gesiche rt (nild 5), 

Ein C' n \Ve llbc"' e l'hspl'lug ( l3ild m und eincn sech sful'('hi p;e n 
Sallc1prlug mit s lnl'\'l' " Tragal'hse, d, h, ohne Vel'tikalg,' Jr.ook , 
halle J([J ,U.\CST,\D nusgcs lelll ( llild 10), 

Saatbettvorbereit ung 

l':in<' z \\'C'i tcilige Sch l<'ppe allS z\\'ei \\' inkckisen, <las hint<" 'e 
lllLl vcrs(·hl'i.lllklcn Eg·g·enl. ln J\e J1 hcslückl\ jst ,nil i{cll('!l illl 

eincm Drl'ipllnl;lhod< angehi,ingl. Zusiilzlil'he Belaslung ist 
möglich (ßilrl 1.1), 

Ikl' hekannlC Fcinp;l'l,hlwl' \\,[11' in verschiedenen Ausrühl'\rll­
g'l' n Zll s(,I' <,n, Bei KILLISCSTl\ D waren die Fedel'zill ken 
7."'eileilig; tlel' Cl'i rf,,';n];cl ist nl('ist "erstellbaI' (l3ihl 12), 

Besondel'cr \Verl' \\ ' ird Cl,,!, C'ine gule Bodell[lIl[laSsung gclq:n, 
])a di e JTuIJs la np;< ' ll dl' I' 'I'rakl oren kC'ine Langllieher besi tzC'n , 
,,'il'(l die Tl'ap;ach se nrn Ccriil<'l'ahn1l'1l bc\\'C'glil'h angeordnct, 
Hier is t z , ll, d as Ceriil: mit J(,,"ell .on dem Ihcipunkll)o('k 
nngehiin g' l, so doß CI' sich l\lll alle elr'ei Achsen frei hc"'eg'cll 
knnn, Dndllrch ",il'cl \.'0" allem ;luch das Klll','<'n!'nh)'cn 1'1'­

leiellte"!'. Eine' ' -Oll d er TI'i.lgilC'hsc Will "UCJ'l'1l Lenker;llls('hIIlß 
all der Ce lriebel'ück\\'nnrl p;efi'r hl'le Kelle ühertriigt die ii[wr­
sdlüssi;.re Ceriilelas l auf die TJ';lktol'll'iebachse, 

Al s i\a('hliiufcrl(e riil: loinl('1' ([(,ln Fl'lngl'l,hh!'r " 'ar<,n HUlld­
,;lnhlfedeI'11, i:ihn1ich lln se l'er A('kerbürs te, :lllgeor<lnet:, die 
1I(1ch cntsprechelld d en Boclenherlillg-lIngen im Anstell"-lnke l 
lind in d e r .. \l'Iwi ls licfc vcr,l('lIbnr si nd (Bild 1.3) , 

Zusammenfassung 

tiber die :13, Wcllm eiqL'l's~h"ft im Pfli'rp;en 1965 in Oslo, bei 
dcr die DDH dns el'ste ;\1;01 :1kliv .ols gl<'i('hhcrcchlig,tcr Stnnt 
lei lnahm , LInd übel' die gleichzeilige All,slellullg \'011 '1'1';11;­
IOI'CIl lind Bodl'nbeill'l)('illlngsp,'cl'iite wlIrdc kurz berichtet. 

;\ G:l::!t> 

Stand und Entwicklung der Traktorenproduktion 
in internationaler Sicht 

Dipl.-Ing , K, WEHSELY 
A, M, I. Mech, E,' 

Die Bedeutllllp; deI' int e l'n flt ion<lTclI TrnkloJ'('npl'orlu);lion er­
hellt alls der T:llSache, daß zu,' :1l1srciclH'nden El'Jliihrun g d e I' 
z, Z, jäh]'lieh IIllI ~ 50 Millionen Mcnschen zunehm<'lIdcn 
Erc1bevölkCJ'lUlg elie l<lntl\\'irls!'hnrlliche Produkli"n s tündig 
erheblich grs lcigert \\'erden JlJuß, wobei die Te('hnil< eine cn t­
schcidende Holle sp ielt. 

Fonl s('hiilZ,1: die C,'höllllllg- cl "I' gcp;cn\\'~irligelJ \\'eJtJlJ'orluk­
lio\l von TJ'aklorcn his 1970 auf mindestens 18 \ras emer 
Erhöhung dcs \\' c llll'nkl orenbesnlzcs um 2 i\Jill. Sliid< g'lcich-
häm e, ' 

Es i s t abcr durchau s möglich, daß dllrch I)('schlpuniglc Ent­
wicklun gen in ,Ien jungen .\aliollalslnalen die Nac1lfJ'ngc nnch 
Traktorcn ei nincheren Aufbaul's diese \'OJ'~llls"ag'(,Jl iihcrlt'eI­
ren wird, Hier entscheidet in sbesondere die. l'J'ag-c ,leI' Be­
triebssicherheit, 

Die \Velttral<torenproduktioll beliil,ft s idl z, Z, aur jiihrlich 
~ 11//, bis l l1z J\Iill , S lü ck n'l"on ('rzeug't dit' UdSSR 
= 250000 S lück. 
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1. International erreichter Entwicklungsstand 
und Entwicklungstendenzen im Traktorenbau 

DeI' objektive wissensclwftlil'h-technisch c HöC'hs ts ta nd im 
Trnkl'ol'enbnll C'rg'i bt sich .. Is das R esultat ei nes n:)ch wissen­
SL'haf lli chell Melhoden- dUI'l'hgcfiihrtcn VeJ'glciehes allel' be­
];[lnnl e n Trakloren, die jll'Oduziert \\'erdell, in dc,' Auswa hl 
\'011 Typen, hei denen der !llJumrassl'lIdc t edmi~wh-ö kono­

mische J(oTl)pJ'omiß qu.ontilaliv und q"alitnliv, im Sinne 
~incs Optimurlls, der Masse. der Tl'nktoJ'enl,"pen , übcrl eg,'e n ist. 

Dns \V"llni\,e[\u odet' die Wellmarktliihig-keiL \\'ird im TJ'nk­
IOl'e lll,au dlll'C'h den b"sl<'11 KOlllpl'omiß aus wissensehaftlieh­
lechni schem Höchslsland, \'crk.ollrspJ'eis und !\bsa l7,znhl hc-
5linll11t (ß ifd 1), Die Bestimmung des \Veltni\'e1llls im 1'1'<1k­
lorenb fl \l ist das Ergebnis eines \\'echsclwi,'keuc!en P,'ozesscs 
z \\'i sd]<,n 1 ~ l' z cllg('1' lInd Kün!'e!', indem di e Faktor!'11 Bes te­
eilende lechnisch e K011zeption, Prcis, Sen' i"<,, \"'!');,lLd's net z 

KOllsuh{,lll 11l ~C' niel1l'; f'lSliLllL für Landm aschinen· lind Tl'nklor(' nLall. 
l.eil-> %. i ~:~; ( I)ire l,tol'; 01'. llig. 11. HEIClrEL) 
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Typen 

ßild L Methode cI <'r E"mitllung des \\'{'.ltniveau'S 
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Bild 2. l<cnnzirrcrnvergleich der TI'.'lk tol'en [If e 706, Joh n O<"CI'C ;'0:20 

I1l1d 50 10 sow ie "County-Supl.!r·Six"·H il1tcrradon lrieb 
a) tat :säd did,e 'frnklol'-enle is tung [PS], 
1» Ma3,e·Leislungsverhitllnis [k~/PSI, 
c) Vel'glcichbaJ'es M~sse·lci.stun~"Svel'häll.ni5 (kg(r. E.). 
d) SP(,l, K,'afLslorrbehiiltervolumcn [I/PSI 

\ 
sowie Produktionskapazitäl und Licferfiihigkeit optimal zur 
'Wirkung gebracht werden, 
Nil\' der Erzeuger kanll das \Veltniven u mitbestimmen , der 
die wissenschaftliche lind die malerielle Kapaziliit hesitzt, 
diese Faktoren \'on si('h all s wirken zu InsseIl. 
Die quanlitative Beslimmung des lechnischl' 1I Höchststandes 
mnß dem IInt erschiedlichen i\iveau der Prodllktionskriifte der 
einzelnen Länder bzw, deren i\lechanis iel'lln gszie l Rechnung 
tragen, Dazu sind geeignete Ken'nziffel'll nm zweckmäßigsten. 
Nun sind die Tl'aldoren einer Klasse mit unle rschiedlichem 
lechnischen Allfwnnd ausgeslattet und ein Vergleich aus· 
sdlließlich mit der bekannten KennziffPl' kg./PS könnte zu 
falschen Schlußfolgerungen führcn, Der Autor ist dcr Ansicht, 
daß die oben genannte Kennziffer nicht ausreicht, um eine 
gründliche Charakterisierullp; d0S tatsächlichen technischen 
Aufwandes, de I' in einem Trnktor vCl'\\'irldicht ist oller für 
eineIl Trnktor gefordert wird , darzustellen, EI' schliig t daher 
e ine Erweiterung des Kennziffel71 spektl'ums VOI' (Bild 2), 
Hier wird dargestellt, wie die beiden K ennziffern "Massc­
Leistungsverhiiltnis" und "Vergleichbar!'s j'vfnsse·Leis lungsl'cr­
hältnis" unterschiedliche Aussagen bc\\'iT'ken , Diescs ProblE'm 
soll in ein er gesondel'ten Veröffentlichung behandelt werden . 
Die Tendenz, Traktoren in neihen l'nit geometrischer nnd 
technologische r lihnlichkeit Zll banen, hat sich durchgesetzt 
(Bild 3), 
Der im Entwicldungsprozeß der Tralüol'enbauform erreichte 
Stand ist durch den hinterradgetl'iebcnen Traklol' gekenn · 
zeichnet. Diesel' Standard traktor besitzt cine genügend breite 
EinsatzfUhj;keit ili der Landwirtschoft, so daß c l' mit Hilfe 
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einer großen Anznh l von Verfeinerungen zum energelischen 
Kem der i\feclwnisierung der Landwirtschaftsbetriebe gewor· 
den iSL Der eingebaute technische Alif,,',md steigt mit der 
Leistung und damit mit dem möglicherweise erziclbaren 
P l'eis, In begrenztem i\[aße werden zusätzliche Vord errad­
nnlriebe und vercinzelt Allradlraktoren fiir Spezialbedingun­
geIl angeboten, Zusammenhii ngend damit muß auf die stän­
dige Wc,iterent\\'ieklung dcs engli schen Tandcmtraktol'S von 
Doe mit 130 PS hingewiesen werden, Hier zeigt sich ein vVeg 
zur_ Typenbeschriinku ng und zu indus lriemi.i ßiger Produktion 
in der Lnndwirtscha ft. 

Die FOl'schllngsilrbeiten auf dem Gcbiet des Triebsntzes 
ge hen in al len Induslrieländel'll weit er, weil die Grundidee, 
den Traktor .als Kem eines Mähdreschers zu benützen, so 
grundlegend am ökonomischen Fundament des Maschin en­
einsatzes rÜ\.telt, daß sie nicht vom Tisch gefeg t werden knnn, 
Gieichzeitig wird aber aneh nm S,,·stcm des l\faschincnträgers 
weit el'entwick elt. In diesem Zusammenhang sind die Vor­
uml Rüek\\'iirtsfahrbarkeit, die fei ner abges luften Getriebe 
resp, Getriebe mit Automatik oder stllfenlosen Wnndlungs­
he reichen, die HnlbrahmenbaulI'eise us w" Schrittmacher, die 
diese Idee in der Zukunfl rcalisieren helfen können, 

2. Stand der Technik der Baugruppen 
2.1, Motoren 

Im wcsentlichen hat sich der Dieselmolor durchgesetzt. \Väh­
rend noch die größere Anzahl von Traktoren den Motor als 
,,'agend es Element in Form der nLockbauweise besitzen, 
zeichnet sich schon die Halbrnhm en bnnart in der einen odcr 
anderen Form ab, Durch diese Entwicklung wird letzten 
I~n de s eine Isolierung des Dieselgeräusches er,eicht und die 
Forlpflanzung der Schwingungen de r beweglichen Massen 
gehemnll sowie die Möglichkeit realisiert, leicht gebaute Auto­
mobilmotore im Tl'al<tor zu verwenden, Die Traktorenwerke 
benutzen immer mehl' und m ehr da s Mo torrcihenprinzip. 

\Voitel'e Tendcnzen im Motorenbau konzentriel'en sich anf 
Ve~teilereinspritzpllmpen, Filternng, Senkung des Geriiusch­
pegels, Senkung des Ballerievolumens, Aufladnug' und evtl. 
G"Slurbinen, In weilercl' Zulwnft dnl'f man den Einsatz der 
Rre nn Sloffzelle n erwarten, 

2,2. Getriebe 

W enn auch der größere Teil der derzeit prod u7.i el'ten Trnk­
torge triebe noch gerndverznhnte SdlUbrndgelriebe sind, so 
zeichnet sich immer mehr eine Verfeinerung der mechnnisehen 
Getriebe und der Einbnu neuer Gell'iebe ab, 

Anlaß zu dieser Enlwicklung ist einerseits da s Strehen, den 
"Vnn sc:h der Lnnclwirtschaft nach. höherer Arbeitsproduktivi­
tä t zn erfüll en und zum anderen die sich ... bzeichnende Mög­
lichkeit dcr Anwcndnng hydr:h;lische l' Getriebe für teil- nnd 
vollnul01ll11lisif'rte Traktoren in der Zukunft. 

Diesel' Entwieklungsprozcß wil'(l durch folgende Phasen cha­
rnkleri siel't: 

:He('hnnisdw Getriebe. 

SLän'dig Dm Eingriff stehende 
Znhnriider miL i\[u(Ten-;('haItIlJlg 

Vel'besserte Vel-a~hnungCII mit 
gl'ö(\erel' LaulJoll·hc und größe,'C'!' 

f(':~ligl{c it. 

YCl'k lciucnlllg des Einhan­
volumens und VcrHingel'ull:; 

or l' SLnnuzeiLcn 

'Va l't.tUlgS;:l rn~ l~l 

SY l1 th l'onis icnln g 

\ lnlcr-Lasl-SchaHuHg: (U,l .. Srh ,) 

J~ lIpplu IIgsa ulomatik 

;\ utomatik del' U.L.Sch , 
Automatisic rung des AI1beit.sbcl'. 

zwischen 3 un<l 9 km/h 

Einrühl'lll\g' t ~j l s~lI .rc lll osel' 

Beroiche durch Leistun gs­

reg-e hillg stül'kc.I'er MOlol'e oorl' 

mechanischc st.ufclliose \Vandlcr 

11 Urll'flfllische Gel riebe 

Erhöhung (h.,...., \Vil'kullgsgrsdes 
~ in allcn BCl'ci then 

Si<:herstellung dc l' Betriehssicher­
heit rill ;:lllcn DCl'eichrll 

D"herJ"'SC'hul\g dC'l ' (lliempe­
I':l llll cn 
Senk ung' d ('.J' Koslt>n 

Steigeru ng des Dl'uekes 

Senkung des Einb;,uvolu meJ1s 

Antoflwli-si.eI"Ullg der SteUel'llllg 

V~rbesse l ' ul1g der Einbaufähig­
ke il im Tl'aktor um In teresse 
eill cr zweckmäOigere n künrtigen 

Tr:lktol'bauJol'nl 
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Bild 3. Das Gesicht d er n ellen rord-Traklorenl'cihe 

Bei schritlweiser Realisierun g- diese l' Tendenzen wird le Lzten 
Endes der Bellutzer knum den Unterschied zwischen b eiden 
CeLl'iebea rLen n1er!,en lind a uch der ökonomische Vergleidl 
wird kaum das eine oder dn s andere Getriebe nusschließen. 

2.3. Hydraulik 

Der derzeitige SLand ;)uf dem Gebie t dcr TrnkLOl'hydl'::Iulik 
zeig-t ein solch hohcs Nivea u, daß von Jahr ZLI Jahr m ehl' 
SättigulJ g-serscheinung-CIl der Entwicklung sichtbar werden . Für 
den aufmerksamen BeobachLer nimm t die Zuwachsrate der 
Verbesserung ab. HeuLe besitzt jeder weltmarktfähige Traktor 
eine R egel hydraulik auf der Basis der Zug-kra ft- und Lage­
regelung, ein oder mehrere Hy draulibnschlüsse na ch außcn 
und ist in der Lage, einen FördersLrom von 15 bis 301/min 
nach a ußen zu liefern . Eine absolute Spitze von 45 t/min 
nach a ußen /,ann iHassey-Ferguson nadnveisen. Diesc Cha­
rakteristik deutet scl'on das Aufkommen einer hydrau li schen 
Zap fw elle a11 . Die verwendeten Drücke liegen bei 175 kp/cm2. 

Bei einz~lnen Entwicldungen wird aber auch schon mit 
= 300 kp/cm 2 gearbeite t. In d iesem ? ,lI snrnmennng soll dar­
nuf hingcw iesen werd en. daß auch die Pneumatik wegen 
de r' gün sligen P reislage gu[e Aussiel,/ en besitzt, bei der Allto­
matisierun g um Traktor Verwendung zu find en. 

3. Industriemäßiger Einsatz von Traktoren 

Die notwen dig'e weit ere E rhöh ung der Arbci/sprod uklivilül 
ei er Tr:l ktorell wird vOI'e l's t dUl'eh LcistulIg-ss leigewng lind 
Y('rhesse run g der Einmannbedienu ng' voran ge trieben. Diese 
Tend e~l%en l,önn.en je(loch ni cht unbesch rä nkt fortsehreil en, 
"hne in ein e neue Qnalilät der TmktorC' nkonzeption und des 
Einsatzes um zlIschlogen. \Yichtige Hinweise k;:mn die neue 
wissenschaflliche Disziplin der Terramcch"nik gehen. l 

4. Forschung 

Das Verhiiltni s von Forschun gsbesa Lz zu Produkti ombesa lz 
h a t sich weiter zu Guns ter. der Forschung und Entwi cklun g 
, 'er~indert, sei td em man die gezieh e schöpferische Forschun ;; 
a ls Produktivkraft erk 'Hlnt haI. Die Aufgaben dc r Forschung 
" erb;;ern sich mit i hrem Schwerpunkt immer mehr ~lUf Vor­
l,,"farheit. Die Era rbciLung des wissenscha ftli ch-tcchnischen 
Vo rl a ufs ist ein kontinui erli ch er Prozeß der Erkundung d~r 
mligli chen und der für den Ahsa tz aussichtsreichsten Ent­
" 'ickl ungslinien , des Durchdringens zu einer eigenen schlipfe­
rischen Konzepti on i,n Rallln en deI' technologischen j\fligli ch ­
keiten oder Pe rspektiven d!'s Produk tionsbelriebes. 

5. Zusammenfassung 

Es wUNle versu cht, :lUS den auf dem internationalen i\brkt 
vorh andenen Traktor-Ty p en eine Einschätzung d es Entwick­
lun gss londes und der sich abzeichnenden Tendenzen zu 
geben. Erhöhte Bedeutung k ommt in der Zukunft der qu;mti­
tGtiven Vergle ichsmessung in T heorie u nd PI':lx is als Au s­
gangspunkt für die eigene Marschroute ZLI . A GJ:III 

I s. anschließende n Aufs:l tz 

Die Bedeutung der "Terra-Mechanik" für den Traktorenbau 
und den Einsatz landwirtschaftlich genutzter Fahrzeuge 

Dipl.-Ing. K. WEHSEL Y 
A. M. I. Mech. E. * 

Ziel dieses Bei Lrages is t es, cinen ganz allg-emeinen Überblick 
und Eindru cl( von der Heu en wis sensch af tli chen Di sziplin 
"Terra-Mecha nik" zu geben, um das Interesse der 'Wissen­
schaft lind Industrie für sie zu wecken. Es wird deshalb 
bewußt auf jede niil,ere zeichnerische Erlä llterung der Zu­
sa mmcnhünge - aueh im Interesse der Kürze - ve rzichtet 
und auch nur jener Teil der Di sziplin herlihr t, der sich mit 
Boden- Fah rzeug- Bezieh ungen beschiiftigt. 

1. Problemstellung 
Die unterschiedlichen ldim:ltis chen Verhältnisse, die den 
Ablauf aufeinanderfolge nder lan dwirtschaftlicher Kam­
pagnen sehr weitgehelld beeinflussen, s tell en den Landwirt 
vor nicht geringe Probleme. Besondere Schwierigkei ten 
jedoch bereiten dem Landwirt jene Probleme , die unte r dem 
Begri ff "Befahrbarkeit des Erdbode ns" zusammengefa ßt 
werd en könncn. 
Die Erscheinungen dieses ProLlem komplexes si nd: fest­
gefahrene Trakto ren, im Feld bis a n die Radachsen ver­
sunlwne H äng-er, beängstige nd tiefe R adspuren der Mäh­
dreschcr und anderer Groß maschin en , letztli ch Pferde­
gespanne, die di e " moderne Technik" :.HI S einer iiußerst 
mißliche"; L age hera usziehen us \\'o 
Allzulange h at der Landwirt, aber a uch der Fahrzeughe "­
st eiler , vor und :lußerhalb dieses komplizierten P roble m­
kreises gesta nden und dies mit der Ansicht begründe t , d aß 
das Erkennen der Gesetzrnäßigkeiten des Bodens viel z u 
kompliziert sei, sich für ei ne numeris ch e Analyse wenig 
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eigne und d:ls Vers tehen der Dodeneigensch a ft en nur einigen 
wenigen alte Il Praktikern mit entsprechendem Fingerspitzen 
gefühl geg-eben sei. 

Für den Trnktorcnbau ist es vo n allergrößler Bede utnng, zu 
wi ssen , ob der Energ'ie trüge r auch als Schlechtwetter­
m:lsch ine eingesetzt werde n kann , weil dann die energetische 
Schlagkra ft der Landwirtscha ft wesentlich erhöht wir d. Zu 
einseitig ist die Begeisterullg für ' Vi rkungsgradverbesse­
rungen an Ge trie ben im Rahm en vo n 3 % oder fü r spezif. 
Bl'ennstoffverabra uchsse nkungen von 5 g/PS h, während die 
Tral<toren fortwährend mit beträchtli chem Schlupf al'beilen 
und schwer zu beseitigende -Bode nverdi chtungell au f den 
Feld ern verursachen. 

Vor dem Traktorenbau und den Herstellern landwirtschaft­
lich genutzter Fahrzeuge steht die A-tlfgabe der Aneignung 
und Beherrschu ng der scheinbar im Dunkelliegenclen Gesetz­
m iißigkeiten des Systems Boden - Fahrze ug, wL1hrend die 
Benlltzer diese r Fahrze uge entsprechend der ihren Böden 
innewohnenden spezifischen Eigensch a ften lernen mli sse ll , 
die en tsprechenden Fahrzeuge unter den z ugeordneten Be­
dingungen einzusetzen. 

2. Stand des Wissens auf dem Gebiet der Terra­
Mechanik 

ZeichenerkHirung 

c 
P 
Pe 
Pi 
y 

[kgl 
[kp/cm'l 
[[<P/cm '] 
[kplc m'] 
[kp/cll1'l 

Fahrzeugmnsse 
spez ifisc her Bodendruck 
Karkassens t eifheit von Luftreifen 
Reifeninn endru ck 
Bodcnwich l e 
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